
Umschau

der katholischen Kırche 1mM „kapitalistischen Miıchael Vesper, Miısereor und die Dritte Welt
System“ festigen würde. der könnte se1N, Zur entwicklungspolitischen Ideologie der katholı-

schen Kirche Saarbrücken: Breitenbach 978 VII,da der Mıtautor sıch ıcht mM1t der WwI1ssen-
203 (Bıeletelder Studien Zu Entwicklungssozio-chaftlichen Qualität dCI' Publikation iıdent1- logıie. Kart. 21 ,—.fi7zieren möchte. Auch Lür diese Überlegung Eıne Wortschöpfung des Rezensenten 1n Anleh-

sollte InNna Verständnıiıs aufbringen. Nung al das 1 der Arbeit Vespers oft verwendete
Theodor Dams Wort „Kapıtalverwertungsinteresse“.

ıne konservative rage
Wolfgang Seibe]l Dl hat n (ın dieser ZOSCHNEN Autorenkreis feststellen, dafß „Inıtıia-
ZSCHLG November WI1Ee auf den Begrift t1ve  < keinem als „konservatıv“ beschimpften
„pProgressiv“ uch auf den Begrift „konser- der manchmal auch gefelerten Trend aufge-
vatıv“ 7 verzichten. Er tührt gyute Gründe stiegen 1St Vielmehr wırd 1n beachtlicher intel-
dafür 1Ns Feld Dennoch bleibt bemerkens- lektueller Anstrengung versucht ermitteln,
WEeIT,; da INnan das Wort „konservativ“ eher OTrTan jeweils 1n der Auseinandersetzung N1Lt

„Diffamierung“ als zur „Belobigung“ Ver- konkreten Problemfeldern festzuhalten
wendet, und anders herum, Fortschritts- ISt, coll der Mensch 1m akzelerierenden Wandel
zweıfteln, noch immer Aas Wort „progressiv“, bestehen. Wer ın der Nummer „Ver-Angesichts dieses statıistisch nachweislichen weiblichung als Schicksal?“ eiıne patriarchalı-Umstandes sıch jemand, der sıch selbst e Reaktıony War MIt eiınem „PrO-„konservatıv“ NCNNT, em Verdacht Aaus, eın
Dummkopft oder eın Aarroganter Snob TE se1N. gressıven“ Vorurteil besetzt.

A Ernstfall“ lautet der Titel eines 50n-(GGenau dies TUuUT das Magazın „Inıtiative“, eine
derbandes, der als Rückblick auf tüntf JahreSonderserie 1m Rahmen der „Herderbüche-
„Inıtiatıve“ erscheinen 1St „ Was nehmen WIr4“  PeLn nunmehr SCeIt mehr als fünf Jahren 1n 33

erschıienenen Bändchen (vgl dıe Notiız „Inıtıa- mıt?“ 1es der Herausgeber eiıne „kon
t1ve  CC 1n dieser Zschr., Junı servatıve Frage”“. S1e 1st nd W arlr N schon

iımmer. ber S1E hat Wwe1l Seiten: Man ]UßF  ur dummköpfig hält 11A4n weder den Ver-
leger noch den Herausgeber Gerd-Klaus Kal- auch lassen können, W as eiınmal als unverzicht-
tenbrunner. Eınen ouch vVvon AÄArroganz, barer Bestand gegolten hatte. Gerade Katho-
auch wiıenerısch servıert, INAas INa diesem nach- liken, dıe sıch manchmal bewegt fragen, ob
. ber Wer sıch die Bändchen ansıeht, die enn alles old sel, W as da heute glänzt, kön-
1n Buchhandlungen WAar Sanz selten 1m Blick- nen VO den Bändchen der „Inıtiatıve“
feld, ber iımmerhiın iırgendwo bei den besse- durchaus konservatıyem Stil Aa’zZu
S jedenfalls) finden sınd, annn ın der werden, darüber nachzudenken, W as 1n allem
Auswahl der Themen und iıhrer differenzierten Ernst 7 behalten 1St un W as ıcht
Entfaltung durch eınen überraschend weIlt i Oskhar Köhler
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